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Gewitter im
August

D
ier Acker glüht auf
ibraunem Grund.
Ihm faucht der

heiße Atem des drohenden
Gewitters ins Gesicht. Der
goldgelbe Kranz der
Ähren ist erschlafft; zer-
fetzt die rote Blütengarbe
des Hanfs im Sog der
unerbittlichen Mittags-
sonne. Zertreten wurde
die blaue Kornblume von
den scharrenden Hufen
der Pferde, die es plötzlich
in den schützenden Scho-
ber drängte.

D
ias glühende Feld
iverendet in der
flimmernden Hitze.

Dann bricht das Gewitter
los. Am schwarzen Him-
mel kreuzen sich Blitze
wie feurige Schwerter in
einem Kampf der Gigan-
ten. Die Baumgruppe am
Rain beugt sich vor der
unheimlichen Sturmge-
walt, als flehe sie um
Gnade.

Sichlagartig öffnen
isich die Schleusen
des Himmels. Was

folgt, ist die Sintflut, die
Entladung einer Urgewalt,
die Katharsis der Natur.
Und dann die Ruhe, eine
unheimlich wohltuende
Ruhe für das einsame
Feld; und übers Jahr gibt
es neue goldgelbe Ähren,
prunkt wieder der rot-
leuchtende Mohn, und
lachen wiederum blaue
Kornblumen.S
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Hubert  Jenniges
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Aufziehendes Gewitter Foto: Margret Hilgers


